
Besprechungen

arı oh ıcht allein das Gegensatzpaar des andere vorgefafste Meınungen verstrickt. Das
christlichen Liebes-Kommunismus und des sollte ber nıcht abhalten, namentlich den

un: 'eıl se1nes Buchs, „  1e Konfron-marxistisch-atheistischen (Zwangs-) Kommu-
N1ısmus, sondern bezieht die zahlreichen, 1n tatıon“ 91—248) und „Die große Hoffinung“
der Kırchengeschichte immer wieder aufgetre- E  , sorgfältig lesen un: ernsthaft
N, ausdrücklich gleichviel ob echt überdenken. Farner 1St e1in intellektuell
der Unrecht sıch auf die christliche un: moralisch hochstehender Gegner; miıt iıhm
Lehre berufenden, mehr der weniıger kom- sıch auseinanderzusetzen, tragt dazu bei, die
munistischen ewegungen 1n seine Darstellung eigene Position Aäutern und eben dadurch
e1in. Sowohl seine Interpretation der stärken. ON Nell-Breuning 5J]
Z Eigentumsfrage immer wiıeder angeführ-
ten Vätertexte Als auch seine Deutung
dieser zahlreichen, 1n ıhrem Ausmaß un! ih- MÜHLBRADT, Werner — LÜüTZ: Egon: Der
OT Stiärke VO  e} u1ls SIN unterschätzten trÖö- Zwang ZUY Sozialpartnerschaft. Hintergründe

der Zusammenarbeit VO  — Gewerkschaften un!MUNSCH mag INa eine Menge VO  } Eınwen-
dungen rheben können. Das darf ber nıcht Arbeitgebern. Neuwied: Luchterhand 1969
daran hindern, anzuerkennen, daß Farner 167 Kart 18,—.
Sanz und 24208 nıcht einselt1g mMI1t Entartungen Gewerkschaften un Arbeitgeberverbände
un Fehlleistungen der christlichen Kirche(n) VeItIetichH: WL nıcht gegensätzliche, doch
1NS$s Gericht geht, sondern se1ine marxistischen entgegengeSsSeLZLE Interessen und geraten
Gesinnungsgenossen ebensowen1g schont un! manchmal 1n kämpferische Auseinander-
dafß seiner Kritik ein Ethos zugrunde liegt, SETZUNgEN (Streik, Aussperrung); nıchtsdesto-
em INa  — seinen Respekt nıcht weniıger siınd sS1e durch eine gemeınsame Aut-
kann gyabe unlöslich mit einander verbunden; ob

Im Gegensatz der ausgesprochen kriti- S1e 65 wollen der Nl  Ü S1e unterliegen dem
schen Haltung des Neuen Testaments un „Zwang ZUTr Sozialpartnerschaft“ und prakti-
der Väater, die der beunruhigten Frage zieren s1ie selbst WCNN VO  - gewerkschaftli-
führte, W1C denn überhaupt eın Reicher Arr cher Seite gelegentlich 11UTr eine Tarıfpartner-
Heiıl gelangen könne, 1St unls 1m Jahr- chaft anerkannt und das Bestehen einer ech-
hundert die kritische Haltung gegenüber Be- ten Sozialpartnerschaft VOTerSt noch bestrit-
S1tz un: Eıgentum 1in befremdlicher Weise ten wiırd. In eıl (5—5 verzei:  net ühl-
verloren Kirchenlehramtliche Aus- bradt die 1n den 20 Jahren 948/49 bıis
SCTIUNSCIL, dıe den „UuSuS communiıs“ der Er- 968/69 stattgehabten Begegnungen der bei-
dengüter als die jeder denkbaren E1igentums- den Sozialpartner runden Tisch, eine
ordnung vorausgehende und durch S1e dankenswerte Zusammenstellung, die INa  $

Vollzug setzende Norm in Erinnerung nirgendwo et. In Teil I1 59-117)
ten un: darauft gestutzt fordern, die posıtıve zeichnet Lutz 1n ausgesprochen journaliıst1-
Eigentumsordnung jeweils gestalten, schem Stil die Porträts führender Gewerk-
da{fß s1ie diesen „UuSusSs communıs“ nıcht - schafter; VO:  ; ıhnen 1St Otto Brenner der ein-
schwert der Sar vereitelt, sondern ıhn z1ge, dem WAar auch iıcht hne Kritik,
möglıcht un tunlichst Ördert, werden glatt ber doch miıt echtem Respekt begegnet. In
überhört un sınd dem Ööffentlichen Bewußt- Teil I11 D porträtiert Mühlbradt
seın völlig fremd; dessen wird ıne die reı aufeinanderfolgenden Vorsitzenden
falsch übersetzte Stelle AauUus „Rerum OVa- der BD  > (Bundesvereinigung deutscher Ar-
rum”, wonach Leo X I1IL angeblich das Eıgen- beitgeberverbände), tür meınen Geschmack
LU als „heilig  CC bezeichnet hätte, ımmer WwI1e- allerdings VO  ; Woalter Raymond abgese-
der kolportiert un! erwelst sıch als UNAaUSFrOLTLL- hen ruhmredig. Teil e
bar Auch Farner 1St dieser Irreführung ZU bringt dem Titel „Zwischen Kampf un!:
Opfer gefallen und erwelst sıch auch als 1n Kooperatıion“ eine nıcht unınteressante krı-
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tische Würdigung Aaus gewerkschaftlicher Sicht Wenig lück hat die f.ın mit den Zahlen.
VOo 1LbZ. Mühlbradt 1St se1it 1953 1n der Mınen monatlıch bezeichnet

s1ıe als „seit Perikles . .. kaum noch ausrel-Presseabteilung der BD  S tätıg; Lutz WAar bis
1967 Miıtglied des Hauptvorstands der chend, die Hilfte des Lebensunterhalts

verdienen“ (63); gleichzeitig habe das all-ruck un Papıer un hauptamtlıcher Re-
dakteur der Zeıtung dieser Gewerkschaft; gemeıine Lohnniveau 7zwischen un: Obo-
seither 1St politischer Redakteur der Nurn- len bis täglich geschwankt
berger Nachrichten. (64); das waren be1 3() Arbeıitstagen im Mo-

Nell-Breuning SJ NnAat 11120 bis 13.60: demnach hätte der
agelohn 1Ur eın Dreißigstel des Lebensbe-
darfs gedeckt. 12,5% 0 VO 414 390 soll

PFEFFER, Marına Elisabeth: Einrichtungen ergeben das sınd ber fast
der sozıalen Sıcherung ın der griechischen UN) 2,5%/0! Denar soll 8,82 gleich-

kommen, 750 Denare 615,—; letzteresrömischen Antıke. Berlin: Duncker Hum-
blot 1969 308 Lw 56,60 träfe für Denar _38 5 w1e c5

dem gebräuchlichen Wertansatz entsprichtMiıt bewundernswürdiger Hingabe hat dıe
Assıstentin dem von den Professoren Wil- (vielleicht eın Druckfehler). Für die rom1-

schen Verhältnisse wird der Tagelohn MmMI1tfrid Schreiber und Philıpp Herder-Dorneıich
geleiteten Forschungsinstitut für Einkom- Sesterzen angeSeLZL; die Ab-

weichung VO  ; eiınem halben Denar 1 Pten-menspolıtik un Soziale Siıcherung der
Universität öln die griechische und römische nıg nach ben dürfte sıch ohl durch Auf-
Antike aut Einrichtungen der soz1alen Siıche- rundung erklären. Daß der Lebensstandard
rung durchforscht, ıhnen die Anwend- der Bevölkerung VO bis A christli-
barkeıt un: Fruchtbarkeit Herder-Dorneich- chen Jahrhundert 809/9 abgesunken se1
scher Theoreme testen. In dem sehr beeng- eine Höhe der Lebenshaltung
ten Rahmen des Möglichen 1St iıhr das auch 1mM Jahrhundert VOTAaUs, die ganz und 24200

unglaubwürdig 1St. Mehrtach versichert diegelungen; leider ber steht das Ergebnis iıhrer
Ermittlungen 1n keinem ANSCMESSCHNCH Ver- Vf.in, Talent 4 715,— se1 gleich

dem Preis eınes Rındes (35 Q Ahältnis der aufgewandten Mühe; das 1St
icht ıhre Schuld, sondern lıegt ausschliefßlich das waren 300 bıs 600 Monatslöhne der

25 bis Jahreslöhne; oilt ann noch dieder ücke des Objekts; die griechische un
römische Antıke hat 1U  $ einmal keine 91306a klassische Faustregel 1 Schwert Kühe“,
nenswerten Leistungen aut diesem Gebiet aut- ann mu{(ß der Mann, 1Ur sich mMi1t einem

Schwert versehen, 175 bıs 350 Jahrezuwelsen; die wirklich großzügigen Ma{ifßnah-
111611 der spaten römischen Republik und der beiten! Da{iß eın „Überbrückungsdarlehen“

nıcht zurückgezahlt werden brauche (59)%Kaiserzeıt haben ga’rizi andere Ziele als
7zı1ale Sicherheit gewähren; WE e1in 'e1l 1St eine contradıictio 1n term1n1s. Ebenso

ylücklich 1St die Terminologıe der Vf.ın, dieder Leistungsempfänger durch S1e VOTLT Not
un Elend bewahrt wurde, WAar das eın 11 (47 Wwel Arten VO  - Eranos-

gesellschaften unterscheidet, dagegen 1n 111Nebenerfolg, VOT allem ber eın Mittel
dem gleichen Zweck, dem heute so7z71a1 VeI=- (160 ff.) VO  ; Eranosvereinen spricht, unN-

ter AıNs:  einen: einNe welche?) der beidenbräiämte „Wahlgeschenke“ AausgeStreut werden.
SO Sagt die f.ın enn auch selbst BAanzZ Arten von Gesellschaften verstanden 1St.

Nur Zanz leicht übertrieben 1St die leider NUrrichtig: „Es z1ibt vereinzelte escheidene
Ansätze“; nıchtsdestowenıger ware VE allzu treffende Klage der Viin, 1n unserer

fehlt, AaUus diesen vereinzelten Ma{fßnahmen Sozialversicherung habe „das Anspruchsden-
aut eın geschlossenes 5System VO Einrich- ken gegenüber der Institution jedes Solidari-
tungen der soz1ialen Sicherung 1n der Antike tätsbewußtsein verdrängt“ Belustigend

schliefßen“ (83) dagegen 1st ıhre mehrtach Zu Ausdruck 5C-
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